
Die Installation
Flüssiggas-Behälteranlage für die Vollversorgung im Haushalt

Praktische Tipps für die Behälter
auf stellung und das Verlegen  
der Rohrleitung im Außen und 
Innenbereich
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Planung unter PROGASRegie
•  Festlegung des Aufstellungsortes nach den örtlichen  

Gegebenheiten durch Kunden und PROGAS-Fach berater  
unter Berücksichtigung der Bestimmungen der Betriebs-
sicherheitsverordnung (BetrSichV) und der  TRF 2012  
(insbesondere des explosionsgefährdeten Bereichs um  
den Behälter)

Bauseitige Arbeiten
•  Unterlage für Fundament vorbereiten und Schüttmaterial  

waagerecht einbauen. Fundamentmaße nach PROGAS- 
Vorgabe (siehe Folder „Unsere Versorgungsanlagen“)

Arbeiten unter PROGASRegie
•  Anlieferung des Behälters durch Spedition auf die fertige  

Fundamentplatte nach Veranlassung durch  PROGAS, evtl.  
gleichzeitige Anlieferung einer fertigen Fundamentplatte  
durch PROGAS

Arbeiten durch Installateur
•  Erstellung der Versorgungsanlage entsprechend den  

Hinweisen im Innenteil dieses Folders

Oberirdische Behälteraufstellung

Oberirdische Versorgungsanlage mit Hauseinführung
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Abschluss unter PROGASRegie
•  Aufstellungsprüfung durch befähigte Person nach  

Betriebssicherheitsverordnung
•  Abnahme der Gesamtanlage
•  Einweisung in den Gebrauch der Anlage, Übergabe  

der Gebrauchsanweisung, Übergabe der Anlage an 
Kunden durch PROGAS-Fachberater, Endabzeichnung  
der Übergabebescheinigung und Gegenzeichnung  
des Kunden

•  Erstbefüllung des Behälters
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Planung unter PROGASRegie
•  Festlegung des Aufstellungsortes nach den örtlichen  

Gegebenheiten durch Kunden und PROGAS-Fach berater  
unter Berücksichtigung der Bestimmungen der Betriebs-
sicherheitsverordnung (BetrSichV) und der  TRF 2012  
(insbesondere des explosionsgefährdeten Bereichs um  
den Behälter)

Bauseitige Arbeiten
•  Ausheben der Grube für den Behälter und Verfüllung.  

Maße nach PROGAS-Vorgabe (siehe Folder „Unsere  
Versorgungsanlagen“)

•  Evtl. Auftriebssicherung entsprechend den örtlichen   
Gegebenheiten nach PROGAS-Vorgaben

Arbeiten unter PROGASRegie
•  Anlieferung des Behälters durch Spedition nach  

Veranlassung durch PROGAS
•  Isolationsprüfung mit Hochspannungsprüfgerät
•  Absetzen des Behälters auf Sandschicht.
•  Nachisolieren der Kranösen
• Anfertigung des Einlagerungsprotokolls
• Kontrolle der bauseitigen Arbeiten

Erdgedeckte Behälteraufstellung
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Erdgedeckte Versorgungsanlage mit Hauseinführung

Arbeiten durch Installateur
•  Erstellung der Versorgungsanlage entsprechend  

den Hinweisen im Innenteil dieses Folders

Abschluss unter PROGASRegie 
• Aufstellungsprüfung durch befähigte Person nach  

Betriebssicherheitsverordnung
•  Abnahme der Gesamtanlage
•  Einweisung in den Gebrauch der Anlage, Übergabe der  

Gebrauchsanweisung, Übergabe der Anlage an Kunden  
durch PROGAS-Fachberater, Endabzeichnung der  
Übergabebescheinigung und Gegenzeichnung des Kunden

•  Erstbefüllung des Behälters



Installation Schritt für Schritt

1.

Graben-Mindesttiefe 70 cm, geringere Tiefe nur nach  
Absprache mit dem PROGAS-Fachberater. 
 
Mindestabstand zu parallel verlaufenden Ver- und  
Entsorgungsleitungen 20 cm, und 10 cm zu kreuzenden  
Leitungen.

Der Abstand kann z. B. durch Einsetzen eines Schutzrohres  
verringert werden.
 
Steinfreie Sandschicht von 10 cm einfüllen.

Bohrung für die Hauseinführung herstellen.
 
Mindestabstand zu elektrischen Leitungen 30 cm.

Oberirdische Einführung
Ø 45 mm bei Gasleitung bis 18 mm Schutzrohr für die  
Gasleitung in Bohrung für Hauseinführung einsetzen,  
z. B. Kunststoffrohr DN 40. Eventuell handelsübliche  
Hauseinführung verwenden.

Schutzrohrinnendurchmesser:  
Ø Gasleitung + 20 mm

Schutzrohrlänge:  
Mauerstärke + ca. 2 cm Überstand außen und innen

 
Erdgedeckte Einführung
Bohrung gemäß der handelsüblichen Hauseinführung  
nach VP 601(P), z. B. Ø 100 mm bei RMA 32.

HauseinführungGraben für die Flüssiggasleitung  
bauseits herstellen

2.



•  PE-Rohr – nur erdgedeckt (Geopress)

•  WICU – erdgedeckt (löten), oberirdisch (löten und pressen)

•  Edelstahl – oberirdisch (pressen)

•  Ermeto – oberirdisch (Schneidringverschraubung)

Lötübergangsstück aus Messing zum Anschluss an den  
Druck regler auf die Gasleitung hart anlöten oder Pressfittings 
mit fertigen Formstücken verwenden und auf die Gasleitung 
pressen.

Achtung: Weichlöten ist nicht zulässig, bei Pressfittings auf  
die Druckstufe achten.

Bei oberirdischer Behälteraufstellung Rohrstütze im Stirn-
bereich des Behälters montieren und Flüssiggasrohrleitung  
an Rohrstütze und Befestigungsbügel für Behälterschutz- 
 haube befestigen.

Für Rohrstütze mindestens verzinktes Stahlrohr 1“(Länge  
ca. 2 m) mit Kunststoffkappe und  Doppelrohrschellen 1“-3/4“  
mit Gummiein lagen verwenden.

Flüssiggasversorgungsrohrleitung  
verlegen

Behälteranschluss

3. 4.



Installation Schritt für Schritt

Hauptabsperreinrichtung mit TAE und Gasströmungswächter an 
oder im Gebäude einbauen. Bei erdverlegter metallener Außen-
rohrleitung ist zusätzlich ein Isolierstück einzubauen.

Messingübergangsstück auf Flüssiggasrohrleitung hart auflöten 
oder Pressfittings mit fertigen Formstücken verwenden. Mit der 
Hausanschlussarmatur verschrauben.

Bei oberirdischer Hauseinführung ist die blanke Kupferrohrleitung 
im Bereich des Schutzrohres vor der Durchführung gegen Korrosion 
zu schützen.

Erdgedeckte Hauseinführungen sind ausschließlich mit handels-
üblichen Einführungen nach DVGW-VP 601(P) auszuführen.

Flüssiggasrohrleitung der  
Verbrauchsanlage

Gebäudeanschluss

Gasleitung im Haus bis zum Verbrauchsgerät auf der Wand verlegen 
(z. B. Wicu, Edelstahl, bei Kupfer blank nur mit Schutzanstrich).

Die Gasleitung muss gegen mechanische Einwirkungen geschützt 
sein und ausreichend befestigt werden. Der Schellenabstand von 
ca. 1 m (siehe TRF 2012, Punkt 7.3.3, Tabelle 10) ist zu beachten.

Im Niederdruckbereich besteht die Möglichkeit,  einen Gaszähler 
mit thermisch gesicherter Absperrarmatur einzusetzen.

5. 6.



Verbrauchsgeräteabsperrventil mit thermischer Absicherung 
montieren und am Gerät anschließen. Hierbei lösbare Verschrau-
bung einsetzen.

DVGW-zugelassene Schlauchanschlüsse sind erlaubt,  
z. B. Edelstahl-Allgasschläuche mit Gassteckdose.

Geräteanschluss Druck und Dichtheitsprüfung  
sowie Anlageninbetriebnahme

Für Druck- und Dichtheitsprüfung siehe gesonderte  
PROGAS-Prüfanleitung.

7. 8.

PROGAS GmbH & Co KG • Hausanschrift: Westfalendamm 84-86, 44141 Dortmund • Postanschrift: Postfach 10 31 53, 44031 Dortmund

Telefon: (02 31) 54 98 - 0 • Telefax: (02 31) 54 98 -1 61 • Internet: www.progas.de • E-Mail: info@progas.de

 
 

Die Gesellschaft ist eine Kommanditgesellschaft mit Sitz in Dortmund, Registergericht Dortmund, Handelsregister HR A 9216.  

Persönlich haftende Gesellschafterin ist die PROGAS Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit Sitz in Dortmund, Registergericht Dortmund, Handelsregister HR B 2781

Geschäftsführer: Peter Ellinghorst, Achim Rehfeldt • USt-IdNr.: DE 124918896 • Steuernummer: PROGAS 317/5776/0215 • Form. 2-502 01/17

1 
= 

Ku
nd

e

2 
= 

Re
gi

on
al

ze
nt

ru
m

 

3 
= 

Fa
ch

be
ra

te
r, 

Fa
ch

be
tri

eb

Im eingezeichneten Bereich dürfen ohne unsere Zustimmung 

Grundrissskizze gesamte Flüssiggasanlage

Übergabebescheinigung und Dokumentation

 

 

 

Name   

Kunden-Nr.  

Behälter-Nr.

PROGAS-Prüfbescheinigung

für Flüssiggas-Versorgungs- und Verbrauchs-  

anlagen nach BetrSichV bzw. auf Grundlage der TRF.

Blatt 3 v. 3 

Nr. RL-  

Ab-
schnitt

Ort/Datum

Unterschrift Fachbetrieb/befähigte 

Kunde/Betreiber

PB0117-1 • w
w

w
.seitenplan.com

Mustermann 

222333 
149327

Niederdruckrohrleitung

1
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15 16

2 Musterstadt    09.01.2017

3 Musterstadt    09.01.2017
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RL-Abschnitt 2

T

e gesamte Flüssiggasanlage

heinigung und Dokumentation
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erbrauchs-

undlage der

Die Gesellschaft ist eine Kommanditgesellschaft mit Sitz in Dor

Persönlich haftende Gesellschafterin ist die PROGAS Gesellschaf

Geschäftsführer: Peter Ellinghorst, Achim Rehfeldt

Nr
Ab
s

PROGAS GmbH & Co KG • Hausanschrift: Westfalendamm 84-86, 44141 Dortmund • Postanschrift: Postfach 10 31 53, 44031 Dortmund
Telefon: (02 31) 54 98 - 0 • Telefax: (02 31) 54 98 -1 61 • Internet: www.progas.de • E-Mail: info@progas.de
  
Die Gesellschaft ist eine Kommanditgesellschaft mit Sitz in Dortmund, Registergericht Dortmund, Handelsregister HR A 9216.  
Persönlich haftende Gesellschafterin ist die PROGAS Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit Sitz in Dortmund, Registergericht Dortmund, Handelsregister HR B 2781.  
Geschäftsführer: Peter Ellinghorst, Achim Rehfeldt • USt-IdNr.: DE 124918896 • Steuernummer: PROGAS 317/5776/0215 • Form. 2-501 01/17

1 
= 

Ku
nd

e
2 

= 
Re

gi
on

al
ze

nt
ru

m
 

3 
= 

Fa
ch

be
ra

te
r, 

Fa
ch

be
tri

eb

D kregelgerät 1. St fe mit SAV und PRV

V und PRV

V und Sicherheitsmembran

ombiniert, mit SAV und PRV

ombiniert mit TAE

11

zul. Betriebs-Temperatur: -10 °C bis +40 °C

bei Gasgeräten der Art B

ufstellungsraum Raum größe
Lüftungsö�nung  

 
 oben unten 

m3 cm 2 cm 2

Verlegungsarten:  1 = oberirdisch  2 = erdgedeckt  3 = unter Putz  4 = im Raum  5 = unter Erdgleiche

Verbindungsarten:  6 = geschweißt  7 = hartgelötet  8 = geflanscht  9 = Schneidringv.  10 = Rohrgewinde  11 = gepresst  12 = Presstrennv.

Bezeichnung
Werksto�/Abmessung DN

1.)

Verle-
gungs-
art

Verbin-
dungs-
art

Wand-
stärke
in mm

Fabrikat, Typ, Werksto�, Abmessung DN  
Prüfzeichen DIN-Norm, Zählerstand  

Rohrlei-
tungslänge
in m

Anzahl
vorhandener
Positionen
eintragen

     Nr.

PROGAS-Prüfbescheinigung
für Flüssiggas-Versorgungs- und Verbrauchs-  
anlagen nach BetrSichV bzw. auf Grundlage der TRF.

Blatt 2 v. 3 

Übergabebescheinigung und Dokumentation

   
Name   Kunden-Nr.  Behälter-Nr.

ten
wurde. Ich wurde über die Bedienung der Anlage, ihre  
mit dem Gasbehälter unterrichtet. Die Betriebs- 

A über die Gefahren bei unsachgemäßer Behand -
hbetrieb zu melden. Eine eigenmächtige Reparatur ist 

ufstellungsprüfung” bzw. die „Äußere Prüfung” des 

  Der Rohrgraben der erdverlegten Rohrleitung wurde von mir ordnungsgemäß verfüllt.

Bemerkungen:

Nr. RL-  
Ab-
schnitt

Ort/Datum Unterschrift Fachbetrieb/befähigte Person

Mustermann 222333 149327

1  9  GOK 0523911
   
4 9  GOK 0519640

1+2 11 1  /2,9 Wicu 22 mm /PEHO32 2+23
4 11 1 Wicu 18mm 5

   
4 10  RMA
4 10  Mertik GS 2,5

2/4 11/10 RMA
Fa. Bürkert    

GOK 3/4 “

eizraum 14

2 Musterstadt  09.01.2017
3 Musterstadt  09.01.2017

Geschäftsführer: Peter Ellinghorst, Achim Rehfeldt
Die Gesellschaft ist eine Kommanditgesellschaft mit Sitz in Dor

Persönlich haftende Gesellschafterin ist die PROGAS Gesellschaf

Geschäftsführer: Peter Ellinghorst, Achim Rehfeldt
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D kregelgerät 11

Verlegungsarten:Verlegungsarten:V

Verbindungsarten:Verbindungsarten:V

Bezeichnung
Werksto�/Abmessung DN

Anzahl
vorhandener
Positionen
eintragen

     Nr.r.r

PROGAS-Prüfbescheinigung
für Flüssiggas-Versorgungs- undVersorgungs- undV VerbrauVerbrauV
anlagen nach BetrSichV bzw. auf Gw. auf Gw rundlage der

Blatt 2 v.v.v  3 
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Übergabebescheinigung und Dokumentation

PLZ 
 Ort  

 

Behälter-Daten  

Behälter-Nr.  
BJ

Straße  

 

 Liter  

 

 
 

Baumusterkennzeichen  

Hersteller

Name  

 

 

 

 
Kunden-Nr.                                            Telefon-Nr.

 

                   

PROGAS-Prüfbescheinigung

für Flüssiggas-Versorgungs- und Verbrauchs-  

anlagen nach BetrSichV bzw. auf Grundlage der TRF.
Blatt 1 v. 3 

Z U AFlüssiggasversorgungsanlage ohne Rohrleitungen 

  Neuanlage  
  

  Wiederholungsprüfung 

  Ortsfester Flüssiggasbehälter:   oberirdisch im Freien  
  oberirdisch im Raum  

  halboberirdisch    erdgedeckt 

  Flüssiggasflasche(n): 
  5 kg       11 kg       33 kg      Aufstellung   im Freien    im Raum  

  Flaschenschrank

Anzahl  

  Anforderungen an die Aufstellung der Flüssiggasflasche(n) sind nach Abschnitt 6 TRF eingehalten

1. Bescheinigung der ordnungsgemäßen Herstellung/Errichtung und Festigkeitsprüfung der Rohrleitungen

 Die Rohrleitung wurde nach den Anforderungen nach Abschnitt 7 TRF errichtet und befindet sich in ordnungsgemäßem Zustand.

 Die Bemessung der Rohrleitung (inklusive des Gasströmungswächters) erfolgt auf einer separaten Bescheinigung.

2. Bescheinigung der Abnahmeprüfung

Ordnungsprüfung: Alle erforderlichen Bescheinigungen und die Dokumentation liegen vor. Die Angaben sind plausibel und zutre�end.

Prüfung der Ausrüstung sowie der Montage und Installation:

 Die Rohrleitung und ihre sicherheitstechnisch erforderlichen Ausrüstungsteile entsprechen den Anforderungen nach Abschnitt 7 TRF. Gegen die Inbetrieb-

nahme bestehen keine sicherheitstechnischen Bedenken. Hinweis: Der ordnungsgemäße Betrieb der Gasgeräte muss noch geprüft werden.

1)  zutre�endes eintragen: A. Fachbetrieb/TRF-Sachkundiger    B. befähigte Person n. BetrSichV

Nächster Prüftermin nach TRF ................................................../ DGUV Vorschrift 79 ..................................................

3. Bescheinigung der Inbetriebnahme
 Hiermit wird bescheinigt, dass die in dieser Prüfbescheinigung beschriebene Flüssiggasanlage in Bescha�enheit und Ausführung, einschließlich der Installa

-

tion der Gasgeräte und deren Abgasabführung den Anforderungen der zur Zeit geltenden TRF entspricht.

 Dichtheitsprüfung. Die Dichtheit der Rohrleitung (bis zu den Geräteanschlussarmaturen) wurde mit einem Prüfdruck in der Höhe von 

 mbar 

(i.d.R. 150 mbar) nachgewiesen.
 Funktionsprüfung der Gasgeräte. Die Eignung der Gasgeräte für den Betrieb mit Flüssiggas sowie das ordnungsgemäße und störungsfreie Brennen ein

-

schließlich der Funktion der Flammüberwachungseinrichtung und des Strömungswächters wurde nachgewiesen.

 Funktionsprüfung der Abgasanlage bei Gasgeräten Art B1. Die ordnungsgemäße Funktion der Strömungssicherung bei raumluftabhängigen Gasfeuerstätten 

wurde nachgewiesen.

 

 

Ort/Datum  

Name des Fachbetriebs/TRF-Sachkundigen  
Unterschrift

Nr. RL-  Ab- 
schnitt

Rohrleitung
zul. Betriebs-  druck bar Prüfdruck  bar Prüfmedium

Wartezeit  min Prüfzeit  min Rohrleitung  dicht

  ja

  ja

  ja

Bemerkungen

1
PS < 0,5 bar  Versorgungs-RL2

PS < 0,5 bar  Verbrauchs-RL3
PS > 0,5 bar  

Nr. RL-  Ab-
schnitt

Nr. RL-  Ab-
schnitt

Ort/Datum

Ort/Datum

Name des Errichters

Name des Prüfers

Unterschrift

Qualifikation des Prüfers 1) Unterschrift

44444 Musterstadt Musterstr. 1 

4850 
149 327  2015

 Mustermann 

 

Ermert

 222333 
0111 223344

 
Musterstadt 09.01.2017

 0,120 1,0    Luft      10   10

 1,0 1,1    Luft      10   10

Muster

2 Musterstadt   09.01.2017 
Muster

3 Musterstadt   09.01.2017 
Muster

2  Musterstadt  09.01.2017 Fa. Prüfer

3 Musterstadt  09.01.2017 Fa. PROGAS A
B01/2027

150

heinigung und Dokumentation
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